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Jhtrdj fèraunt
b«ê Sieben gerettet!

(Sine toa^re Sd;ilberuitg t>on 3'Opamt Scpuh auë 9t.=Somlô3. — dladjbrittf tierboten.

3llfo bu glaubft nidpt, bag ein Srautit einem
baë 8eben retten fatttt

80 fragte midj mein greunb Sari, als id)
iptt «ergangene SBeipnadjten befugte, uitb aI3 id;
ungläubig beu Sopf fdrittelte, begann er: „80
E)öre l S3 ift gerabe peut ein 3al)1'. ba roar id;
beim 3lofef, ben bu fennft unb ber jetjt Saittor
ift, vtitb er ergä^Ite mir, wie il;n ein Sraurn ge=

rettet ï>at. (Seine ganje gamilie roar tränt, er

felbft patte gttfTttetlJ«, JtwujfdjmeQOt unbfpudte
fd;on tBlut, bie 8d;roiegermutter patte "JUagen-
fträmpfe, ^eifeaßedjcn unb ©allenbred;en, bie

Siitber patten Jxtls-
ftwn&fjetfoti.^otfottf,
iülafern unb toaren

bfeidffücfjftg ; ber Sau*
tor felbft roar fo ïranf,
baff er [<pott gebeichtet

hat, uttb a 13 er abettb»

einfcplief, glaubte mau
txic£)t mepr, baff er nod;
erroad;enroirb. Unb bod;

erroacpte er am näd;ften
borgen unb ermite
feiner grau:

Sïïtarie, id; l;abe ge=

träumt, baff id; am
SRarfte einen Salettber

getauft pabe unb battit
gefunb tourbe I

3ofef3 grau glaubte
an Sräume, fie taufte baper gleid; einen Salettber
unb wie fie ju lefett begann, fielen it;re Uitgett
gleid; auf bie Srjâpluitg „®a3 ®epeiinni3 eiueê

alten 3ftanne3", roo bie ttiitttbcrbarc Teilung
aller Sranïpeiten mit poller's glfa-^fuib be=

fchriebett roar. DJcaric hatte fd;ott früher tier*
fcpiebeite gluibs beftellt, biefe pabett aber nid;t3
genügt, erft jept lernte fie, baft man pellet's
Pfa-fSlutî) #1« battit Odjt befotitmt, roettit man
beftellt birette tioitt Jlpoffjefter engen gief-
fet itt ^tttbica SDZarftpIay 9tr. 8 (Sroatieu.)

8ie pat alfo gleid; telegrappifd; 12 glafd;ctt

SDtir niitjt ttidjtS mcljt,
faßte er,

geller'3 Slfa=gluib beftellt um 6 granc3, roettigcr
wirb itämlicl; nid;t tierfd;ictt. 2lttt jrociteit Sag
roar fd;ott ba3 Slfa*gluib gefommeu unb fogar
bie Ißoftfpefen l;at fterr geller felbft gejault. £>er

Sranfe aber wollte nid;t3 nel;tnen, jinn £>erru

Pfarrer unb jur ïDcarie, bie iptt gebeten l;abcn,

bod; bett echten ^etfeï'3 Slfa=gluib 311 tierfud;cii,
fagte er abroepreub : „3Dcir ui'itjt uid;t3 mel;r,
laffet mid; ntpig fterbeit!" Sod; at3 ipn bie

arnte grau bcfd;roor, bod; ait bie Sinber 31t benfett,

ba gab er nach, matt gab il;ttt Slfa=glttib einige*
male bc3 Sages 31t 20 Sropfen auf ^ucfcr inner*

lid;, ttttb ben ganjen
Sörper l;at man ipttt
ntit Slfa=gluib einge*

rieben, ttttb gleid; füllte
er fid; roomier. Sr be*

ftcllte f ofort wieber 48
glafd;cnitm 18.—grc3.
Slfa=glitib u. 6 8d;ad;*
teilt gcller'3 tiorjiiglid;er
Slfa^Ulen um 5

gratte» ttttb uad; brei

2ßod;cit toar er, alle
Sinber ttttb bie Sd;wic*
gennutter, weld;e alle

and; feller's gffa-
gilttib beniit;t l;abeti,

gang gefuttb.
Sicpft ©u — fagte

mir greunb Sari
fo pat citt Srauin citter ganjett gamilie oa3 Sebctt

gerettet. 3113 titan im Orte «ou Oer touuberbareit
ipeilfraft bc3 gîelïcr's gffa-^lntb erfahren pat,
pabett bicfeS oorptglidfe ed;te f)au»mittel alle
Sraulen beftellt nnb alle pabett fiel; überzeugt,
baft ba3 edjte Edict's glfa-3?ftttl> »ont Jtpc
tfjeftor tëngett au3 |>tn&tca, ^flarlU-
plap ^lo. 8 (Sroaticit) tiollfommcn unb rafd; peilt
lUjcnmatismnö, gefdjioollenc §fitpc, fitere«-
reiben, ©efcproüre, ^excttfdjup, gieber, ®id;t,
ßäpmuttg itt Rauben ttttb güffen, ^eriltfopfeU,
2ltembefd;roerbeu, Oprcitfaufcu, ^apu((fjinC(J(M>

laffet mid) tufjtß flerbcn

a&lucljrcnb.
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Durch Hramn
das Leben gerettet!

Eine wahre Schilderung von Johann Schulz aus N.-Komlos. — Nachdruck verboten.

Also du glaubst nicht, daß ein Traum einem
das Leben retten kann?

So fragte mich mein Freund Karl, als ich

ihn vergangene Weihnachten besuchte, und als ich

ungläubig den Kopf schüttelte, begann er: „So
höre! Es ist gerade heut ein Jahr, da war ich

beim Josef, den du kennst und der jetzt Kantor
ist, und er erzählte mir, wie ihn ein Traum
gerettet hat. Seine ganze Familie war krank, er
selbst hatte Influenza, Kreuzfchmerzeu und spuckte

schon Blut, die Schwiegermutter hatte Wage«-
krämpse, Seitenstechen und Gallenbrechen, die

Kinder hatten Kals-
krankheiten. Rotlauf,
Masern und waren
bleichsüchtig; der Kantor

selbst war so krank,
daß er schon gebeichter

hat, und als er abends

einschlief, glaubte mau
nicht mehr, daß er noch

erwachen wird. Und doch

erwachte er am nächsten

Morgen und erzählte
seiner Frau:

Marie, ich habe
geträumt, daß ich am
Markte einen Kalender

gekauft habe und dann
gesund wurde!

Josefs Frau glaubte
an Träume, sie kaufte daher gleich einen Kalender
und wie sie zu lesen begann, sielen ihre Augen
gleich auf die Erzählung „Das Geheimnis eines

alten Mannes", wo die wunderbare Heilung
aller Krankheiten mit Jester's Alsa-Iluid
beschrieben war. Marie hatte schon früher
verschiedene Fluids bestellt, diese haben aber nichts
genützt, erst jetzt lernte sie, daß man Jester's
Slsa-Iluid «nr dann echt bekommt, wenn man
bestellt direkte vom Apotheker Eugen D. Jel-
ler in Stubtca Marktplatz Nr. 8 (Croatien.)

Sie hat also gleich telegraphisch 1.2 Flaschen

Mir nützt nichts mehr,
sagte er.

Feller's Elsa-Fluid bestellt um 6 Francs, weniger
wird nämlich nicht verschickt. Am zweiten Tag
war schon das Elsa-Fluid gekommen und sogar
die Postspescn hat Herr Feller selbst gezahlt. Der
Kranke aber wollte nichts nehmen, zum Herrn
Pfarrer und zur Marie, die ihn gebeten haben,

doch den echten Jester's Elsa-Fluid zu versuchen,

sagte er abwehrend: „Mir nützt nichts mehr,
lasset mich ruhig sterben!" Doch als ihn die

arme Frau beschwor, doch an die Kinder zu denken,

da gab er nach, man gab ihm Elsa-Fluid einige-
male des Tages zu 20 Tropfen auf Zucker inner¬

lich, und den ganzen
Körper hat man ihm
mit Elsa-Fluid eingc-

riebcn, lind gleich fühlte
er sich wohler. Er
bestellte sofort wieder 48
Flaschen un, 18.—Frcs.
Elsa-Fluid u. 6 Schachteln

Feller's vorzüglicher

Elsa-Pillen um 0

Francs und nach drei

Wochen war er, alle
Kinder und die

Schwiegermutter, welche alle

auch Jester's Klsa-
Ilttid benützt haben,

ganz gesund.

Siehst Du — sagte

mir Freund Karl —
so hat ein Traum einer ganzen Familie das Leben

gerettet. Als man im Orte von der wunderbaren

Heilkraft des Jester's Slsa-Iluid erfahren hat,
haben dieses vorzügliche echte Hausmittel alle
Kranken bestellt nnd alle haben sich überzeugt,
daß das echte Jester's Ma-Iluid vom Apo-
theker Engen H. Jester aus Stubtca, Marktplatz

Zlo. 8 (Croatien) vollkommen und rasch heilt

Rheumatismus, gcschwostene Iitße, Nierenleiden,

Geschwüre, Kereuschutz, Fieber, Gicht,

Lähmung in Händen und Füßen, Kerzktopse«.
Atembcschwerdcn, Ohrensausen, Zahnschmerzen,

lasset mich ruhig sterben!

abwehrend.



üDhmbfranfljeiteit nub üblen {Scrttcfj ttottt Hfotttb,
bcfoitbcrS fdjwadfe @et)ti-aft, liugenftfjwädjc unb
Heroettleibcn, 9îad)en=, .pa(ä= mib Seblfopfleiben,
ftropbulßfe ©efdjwüre, ^Ultbeu, groftbeulen,
Brattbwunbeu, fnodjenfrajj, SBarjen. ©te 8eute

gaben getter's @lfa=gluib ihren Sinbern gegen
@elbfucl)t, lieber, graifett, Reifet fielt, Ruften
unb Satarrb, äBürmer, fdjmierten mit SIfa=gluib,
wenn bie Siitber iutsfdjfag am 4törpcr ober

aud) tocnit ftc Ortitb am ®opfe batten, nnb
immer bat better's echter ©fa=gluib geholfen.

?lud) folcbe Seilte, bie früher mit gar feinen
attbent 'SMtflutbou jufrieben waren, loben feljt
nur baS getter's cdjte Slfa=gluib."

3d) war froh, baff mir mein gremtb bie?

erjdblt bat, beitn id) felbft litt lange ait ^.djwäcfje

unb lM)tfd)Wcifj, Hppetitlofigïeit, S3erftopfuitg
nnb faitrcm Jtufftofjeit, ©obbrennen ttitb topf»
fd)WinbeI, baburd) war fid) geregt, tteroôS ititb
tonnte nid)t fd)lafcit. ©a beftetlte id) oom Sipo»

tbefer greffer 2 ©uftenb Slfa=gluib um 10.—
f^ranc§ unb fanri 3ebermann mit reinftem ®e=

wiffen fageit, baff getter's gffa-gfftrtb unb
better's abfübreube Slfa^itten baS bcfte S3olfS=

unb Heilmittel ift für bie meifteit tranfl)eiteu,
aud) für foldje, Weld)c f)iev nicht 'aufgezählt firtb.

Sßer tränt ift, Oerfudje gleid) oom Jtpo-
tfjefter tèugeu greller aus ^fublca, ^llarßf-
pfaf) Ho. 8 (Kroatien) ju bcftetteu.

3eber wirb mir bautbar fein für biefe @m=

pfeblung.

«*„Wetter'ê <Sli«=gtuib"
SfJîavfe „tSlfa" Benannt, mujj auf allen ©ebraudfSanWeifungcn unb auf jebcr glafdjc
tragen eine foldje Sd)u{unarfe, tute t)icr aBgcBilbet mit beirt Dienten „(Slfa" unb Unter»
fdjrift „gelter". 3luf ben îtusftellungeit in »Pari«, ©crlin, öonboti, SRorn unb Dîtjjn
ift gcUcr'ê Glftnftluiü mit bcr golbcncn SJicbaiQc auSßcjci^net tnoröcn unb erhielt
aiid) bie filberne DJtebaitle be« fpaitifc^cn IRoteu Sheuj=Drben8. Wtait Beftelle nur per

©oflnadinaljmc ober gegeu ©ornufifcnöung beb (Sclblictragcê.
Dn " AromaL: alçoh. 90 Gewichtsteile, Mirhtict: ö Teile, Mandclbenztict :

Hp i 21/;} Teile, Öl der chinesischen Gass, Thym: vul: Garyoph: armat
crt: fr: citr: Foencl:, vlgar:, lavand: augstiful: Mukatol zu je i/2 Teil,

Türkische Rosnol 0,2 Gramm.
SS fofteit uituerjofft 12 glafdfen ober 6 ©oppelflafdjen G.— grancS

©amt ©ebraudjSan»
weifung, i|3oftporto mtb
famt tifte uutierjottf.

24
36
48
60

12
18
24
30

10.—
14.—
18.—
23.—

Wirb ferner empfohlen gettcr'8 SKIjabaibcr=,,<£tfa"=t)Staeit. angeuehmfle, tau=
fcnbfach erprobte abfiifjrtnittel, wirft rafdj, fidjer, fcbmerjlo«, appetit=erregenb, üerbauung«=befBrbernb, reinigenb,
fdjmerjftiHenb, bei ben meifteit Äranfheitcn beb ©lagen« unb ©erbauung«=£)rgnns. (Sine Dtolle (6 <Sd;ad;leln) famt

@ebraud)«auweifung foftel 5 grancb franco unberjoUt.

Hmfottp betommt man zu jebem wiebdtfjoff beftettten ©itfienb (S I f a g I it i b 1 gläfd)d)eit.
SOiatt hüte ftcb oor 91ad)al)muug

fftur getter's @lfa=gluib unb gutter's gffa-Httten finb ed)t!

,,©afj id) mit
3bl'cm gffa-gfuib
rcd)t zufrieben bin,
beweifen meine SBe=

ftettungen. 3d) Wer»
be 3br ©lfa=gluib
ftetS oorrätig l)o.U

ten."

g. Hianror
praft. Slrçt

JicGetöninn (©irol).

Ser ed)tcn getter's gffit-gfttiö uttb getter's ab»

fitbrenbe Slfa=^itten erhalten will, beftelle brieflid)
unb fdjreibc beutlid) bie gibreffe an bie einzige (£r=

ZeugungSftätte :

Jta Cnt0s?it feilet', J^etljeJtei',
Hoflieferant ©r. t. t. H°t)ctt beS Prinzen

iPbttiW ö°n Sourbon

tit Stttfiica, SJlarftpla^ 9lo. 8 (®roattcn).
®epot in IBuiattefh in ber Slpotbete 3:offf $öröl

töitigSgaffe ttlr. 12.

©ehr oeret)rter Herr
getter

©ie tonnen Oer»

öffentlichen, baff 3br
gfftt-gftttt mir zuv
oottfteit 3llfr'ebeit=
beit gebient bat.

iîttfûit 5rtljcitl)ofrr
t.u.t.Obcrlieutenaut

UDicu.

Mnndkrankhciten und üblen Scruch VOM Mttttd,
besonders schwache Sehkraft, Augettschwächc und
Nervenleiden, Nachen-, Hals- und Kehlkopflciden,
skrophulöse Geschwüre, Wunden, Frostbeulen,
Brandwunden, Knochenfraß, Warzen. Die Leute

gaben Feller's Elsa-Fluid ihren Kindern gegen
Gelbsucht, Fieber, Fraisen, Keiserkeit, Küsten
und Katarrh, Würmer, schmierten mit Elsa-Fluid,
wenn die Kinder Ausschlag am Körper oder

auch wenn sie Grind am Kopfe hatten, und
immer hat Feller's echter Elsa-Fluid geholfen.
Auch solche Leute, die früher mit gar keinen

andern Weltflttiden zufrieden waren, loben jetzt

nur das Feller's echte Elsa-Fluid."
Ich war froh, daß mir incin Freund dies

erzählt hat, denn ich selbst litt lange an Schwäche

und Nachtschweiß, Appetitlosigkeit, Verstopfung
und saurem Ausstoßen, Sodbrennen und Kopf-
schwindcl, dadurch war jich gereizt, nervös und
konnte nicht schlafen. Da bestellte ich vom
Apotheker Jester 2 Dutzend Elsa-Fluid um 10.—
Francs und kann Jedermann mit reinstem
Gewissen sagen, daß Jester's Klsa-Iluid und
Feller's abführende Elsa-Pillen das beste Volksund

Heilmittel ist für die meisten Krankheiten,
auch für solche, welche hier nicht 'aufgezählt sind.

Wer krank ist, versuche gleich vom
Apotheker Eugen H. Jester aus Stubica, Marktplatz

Ao. 8 (Croatien) zu bestellen.

Jeder wird mir dankbar sein für diese

Empfehlung.

-ch. „Feller's Elsa-Fluid"
Marke „Elsa" benannt, muß ans allen Gebranchsanweisnngcn und auf jeder Flasche
tragen eine solche Schutzmarke, wie hier abgebildet mit dem Namen „Elsa" und Unterschrift

„Feller". Auf den Ausstellungen iu Paris, Berlin, London, Rom und Nizza
ist Feller's Elsa-Fluid mit der goldenen Medaille ausgezeichnet worden und erhielt
auch die silberne Medaille des spanischen Roten Kreuz-Ordens. Man bestelle nur per

Postnachnalstne oder gegen Vorausscndung des Geldbetrages,

lln > promut: utooll. 99 Ko-cviolltstizite, Nirlàt: 9 Nolle, Nunlloiboniitiot:
l>P > 2>/y Nolle, Öl ller otàoàotuzn 0ns?, Ndvm vull kurzmptw uimut
ort: ki^ mir: Noonot:, vtAur:, tuvcmll: nugstàti lVkustatot 2r> jo >/z Noil,

NmNiselle kìosnoì 9,2 Krumm.
Es kosten unverzollt 12 Flaschen oder 6 Doppelflaschen 6.— Francs

Samt Gebrauchsanweisung,

Postporto und
saint Kiste unverzollt.

24
36
48
60

12
18
24
30

10.—
14.—
18.—
23.—

Feller's Rhadarver-„Elsa"-Pillen.
seudfach erprobte Abführmittel, wirkt rasch, sicher, schmerzlos, appetit-erregend, verdauungs-bcfördernd, reinigend,
schmerzstillend, bei den meisten Krankheiten des Magens und Verdauungs-Organ«. Eine Nolle (9 Schachteln) samt

Gebrauchsanweisung kostet ô Francs franco unverzollt.

Umsonst bekommt man zu jedem wiederholt bestellten Dutzend Elsa-Fluid 1 Fläschchcn.

Man hüte sich vor Nachahmung!

Nur Jester's Elsa-Fluid und Jester's Msa-Msteu sind ccht l

„Daß ich mit
Ihrem Elsa-Iluid
recht zufrieden bin,
beweisen meine

Bestellungen. Ich werde

Ihr Elsa-Fluid
stets vorrätig
halten."

I. Maurer
prakt. Arzt

liàrlìlitittt (Tirol).

Wer echten Jester's Slsa-Iluid Utld Feller's
abführende Elsa-Pillen erhalten will, bestelle brieflich
und schreibe deutlich die Adresse an die einzige Er¬

zeugungsstätte :

An Eugen U. Feller, Apotheker,
Hoflieferant Sr. k. k. Hoheit des Prinzen

Philipp von Bourbon

in Stubica, Marktplatz No. 8 (Croatien).
Depot in Budapest: in der Apotheke Zosef Török

Königsgasse Nr. 12.

Sehr verehrter Herr
Feller!

Sie können

veröffentlichen, daß Ihr
Msa-Klutd mir zur
vollsten Zufriedenheit

gedient hat.

Sarou Satzenhofrr
k.u.k.Obcrlieutcnant

Wien.
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